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Socially and physically challenged - hand in hand
NEWSLETTER DEZEMBER 2018

Liebe Freunde/innen und Unterstützer/innen,

Das Jahr geht schon fast zu Ende und es gab bis jetzt nur einen Newsletter. Warum?
Ich hatte im Januar einen heftigen Bandscheibenvorfall und war deshalb in diesem Jahr leider nur sehr be-
dingt einsatzfähig. Ich war sechs Monate in Deutschland, um mich behandeln zu lassen. Inzwischen bin ich 
wieder in Ghana und es geht mir wieder einigermaßen gut.

In Deutschland war ich im Mai noch auf der Textilmesse Nadelwelt in Karlsruhe zusammen mit Lou und  
Johannes, die mich sehr tatkräftig unterstützt haben. Monika, Lina, und Veronika haben auf der Textile Art in 
Berlin verkauft, mit Unterstützung beim Aufbau durch Heike, Stuttgart musste in diesem Jahr ausfallen, ob-
wohl ich ein tolles Unterstützerteam aus überwiegend ehemaligen Freiwilligen gehabt hätte und das Festival 
in Emmendingen konnte trotz großer Hitze von uns abgedeckt werden. Dort haben Gudrun, Jens, Sophie und 
Julia geholfen, was sehr gut lief. Vielen Dank allen fleißigen Helfer*innen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Container wird bepackt
Dieses Jahr hatte ich die Gelegenheit beim Packen des Containers dabei sein zu dürfen. Afrika pur! Bei strah-
lendem Sonnenschein im Containerdorf von Fahrräder für Afrika (sie mussten aus den Wagenhallen raus, als 
diese restauriert wurden) halfen unglaublich viele Leute mit, den Container zu packen. Vielen Dank an alle 
fleißigen Sammler und Helfer.

Stand in Emmendingen
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Viele, viele Helfer

Im oberen Container sind Fahrräder gelagert
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Die gute Nachricht aus Ghana: 

Die gute Nachricht aus Ghana: trotz meiner langen Abwesenheit und Einschränkung in meinen Aktivitäten, 
lief es in Ghana richtig gut weiter und Alhaji hat mit großem Einsatz zusammen mit einigen Mitarbeitern eine 
ganze Menge Bauprojekte gestemmt. 

Wasserprojekt Water is life.

1.	Das Wasserprojekt ist so gut wie abgeschlossen.  Das Wasser aus dem Brunnen ist nicht trinkbar. Die 		
	 Wasserwerke könnten einen Filter einbauen, um es trinkbar zu machen. Das kostet 2.800,- €. 
	 Walther hat gerade einen Sponsor gefunden für diesen Wasserfilter! Vielen Dank!

2.	Der Regenwassersee ist erweitert und soll zu einem Fish pond ausgebaut werden, wo wir Süßwasser- 
	 fische züchten können. Es gibt schon den „mud fish“, der einfach vorhanden ist. Wir wollen aber ganz 	
	 professionell Fische züchten, die verkauft, aber auch für die Schulküche genutzt werden könnten. Dafür 	
	 braucht der See einen guten Zaun, damit nicht jeder kommt und die Fische angelt. 

James hat einen mud fish gefangen
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Alhaji und Isaac werden in die handhabung der Solarpumpe eingeführt.

3.	Das neue und das alte Regenwasserreservoir haben jetzt jeweils eine Solarpumpe, die schon in 
	 Gebrauch sind.

Refurbishing Project -  Renovierung alter Gebäude

Die meisten  Menschen wollen neue Projekte unterstützen, vergessen aber, dass die alten Gebäude immer 
wieder restauriert und renoviert werden müssen, ganz besonders im tropischen Klima mit heftigen Regen, 
hoher Luftfeuchtigkeit und unendlich vielen knabbernden Termiten! Als ich dies Walther gegenüber erwähnte, 
meinte er: kein Problem! Schreibt einen Antrag und zeigt Bilder von dem Zustand der Gebäude, macht einen 
Kostenvoranschlag und ich versuche Sponsoren zu finden. Fürwahr er vollbrachte diese Leistung und wir 
konnten beginnen 5 Gebäude zu restaurieren. Durch höhere Kosten haben wir bis jetzt drei Projekte verwirk-
licht.

1.	Das Jungenheim bekam eine Decke eingezogen, damit die Hitze nach oben entweichen kann und der 		
	 Raum dadurch kühler wird. Alles wurde neu gestrichen.

Im Jungenhostel wurde eine Decke, gegen die Wärme, eingezogen
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2.	Das 14 Jahre alte Schulgebäude war in einem sehr schlechten Zustand. Erst beim Abnehmen des  
	 Daches fand Alhaji raus, dass das ganze Dachgebälk angefressen war. Alles musste runter. Türen, Fenster- 
	 rahmen und Fenster, eine Zwischendecke, die es bis dahin nicht gab, Risse im Mauerwerk, neue Rampen 	
	 für die Rollstuhlfahrer, ... Inzwischen haben wir auch beschlossen in einer Klasse einen Lagerraum ein- 
	 zubauen für die Künstler. Dort können Stative und Materialien aufbewahrt werden, die sie dann zum Ma- 
	 len benutzen können, ohne immer alles über das ganze Gelände tragen zu müssen. Der Raum ist  
	 sehr groß und hat noch Platz dafür. 

das neue alte Schulgebäude

Der ganze Dachstuhl musste erneuert werden
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3.	Das alte Mädchenhostel wird inzwischen als Lehrerwohnheim benutzt. Wir bauen gerade einen Raum als 	
	 Küche aus und am Ende des Gebäudes wird ein Bad mit Toilette angebaut, die Räume werden renoviert 	
	 und das Dach erneuert. Das Haus hat insgesamt sieben Räume. 

Der Anbau

Wir danken Walther Mann ganz herzlich für sein großes Engagement, das das Was-
ser als auch das Refurbishing Projekt möglich machte. Sie wurden von Firmen und  
Privatpersonen aus der Region Mainfranken (Würzburg, Kitzingen und Marktheiden-
feld) unterstützt. Ein ganz großes Dankeschön an alle Sponsoren.

Die neue eigene Clinic

Es fiel mir immer schwer dem Kind einen Namen zu geben. Nun haben die SchülerInnen mir diese Entschei-
dung abgenommen. Sie nennen alles was mit Gesundheit/ Krankheit zu tun hat Clinic. Wie einfach und kurz. 
Deshalb nennen wir das Projekt einfach mal Baobab Clinic

Da entsteht ein Raum für Physiotherapie, der von dem Verein share1love aus Regensburg gesponsert wurde. 
Dieser junge engagierte Verein hat einige Physiotherapeuten als Mitglieder. Vor ein paar Jahren kamen Daniel 
(Arzt) und Steffi (Physiotherapeutin) nach Ghana und Steffi arbeitete für drei Monate mit unseren SchülerIn-
nen mit Handicaps. Als die Idee aufkam, einen Behandlungsraum zu bauen, fingen sie an mit vielen kleinen 
Aktionen das Geld zu sammeln. 8.000,- € kamen insgesamt zusammen. 2.000,- € wurden dann von der 
Zukunftsstiftung verdoppelt und schon hatten sie ihr Ziel von 10.000,- € erreicht. Co-Sponsor ist Hans W. 
Geißendörfer. Vielen Dank Euch allen.

Zusätzlich bekommt dieses Gebäude einen Untersuchungsraum für die Krankenschwester, die zwei Tage 
die Woche kommt und unsere Kinder behandelt. Schwerere Fälle werden in eine der umliegenden Kliniken 
geschickt. Wir haben ihr vorübergehend einen Raum zur Verfügung gestellt, wo sie schon arbeitet.



7

Mad Christie, die Krankenschwester

So weit ist der Bau schon gekommen.

Die Clinic

Rollstuhlspende an das Central Regional Hospital

Es gab eine Kooperation mit dem Central Regional Hospital in Cape Coast. Da wir im letzten Container sehr 
viele Rollstühle hatten - herzlichen Dank an Lena aus München! - konnte Alhaji eine ganz offizielle Spen-
denaktion machen. Wir hätten gerne von ihnen wöchentlich einen Physiotherapeuten und sie haben die ge-
wünschten Rollstühle bekommen. Eine Win win Situation. Wir suchen deutsche Physiotherapeuten, die Lust 
haben mal ein paar Wochen bei uns zu arbeiten. Wir haben dem Krankenhaus angeboten, dass deutsche 
Physiotherapeuten, auch die Physiohelfer im Regional Hospital weiterbilden könnten. Win/Win!
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Spendenaktion von Rollstühlen an das Central Regional Hospital in Cape Coast

Spende von Rollstühlen an Menschen aus Kissi

SPENDENAUFRUF – SPENDENAUFRUF – SPENDENAUFRUF

Weihnachten steht vor der Tür und auch wir haben wie jedes Jahr ein paar Wünsche:

1.	Wir wünschen uns am allermeisten neue Patinnen und Paten, da wir leider durch den Umzug zu africa 		
	 action Paten*innen verloren haben. Paten*innen sind diejenigen, die die laufenden Kosten finanzieren und 	
	 im Augenblick reichen die Einnahmen durch Patenschaften nicht mehr. Eine Patenschaft kostet 30,- € im 
	 Monat für ein Kind oder einen selbstgewählten Betrag als Paten*innen für die Schule.

2.	Im Rahmen der Nachhaltigkeit non Baobab wollen wir die Bienenhaltung ausbauen und professionali- 
	 sieren. Kosten: 2500,- €.

3.	Unsere treue Hannah, die sich seit 14 Jahren wie eine Mutter um Augustina gekümmert hat, braucht 
	 dringend ein Häuschen in ihrem Dorf. Sie hat keine eigene Unterkunft dort. 
	 Voraussichtliche Kosten: 5.500,- €.
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Herzlichen Dank an alle Spender und Spenderinnen, Paten und Patinnen.
WIR HELFEN-DANK IHRER SPENDE 

SPENDENKONTEN
Bitte Einzelspenden und Patenbeiträge auf unser Konto bei der aaD:

africa action/Deutschland e.V. 
Pax-Bank eG Köln
IBAN DE03 3706 0193 0000 9988 77
GENODED1PAX
Kennwort: GH 75 BAOBAB (sehr wichtig!)

Zukunftsstiftung Entwicklung
DE05 4306 0967 0012 3300 10
BIC: GENODEM1GLS
Kennwort: Baobab Sammelspende

Es darf noch an die Zukunftsstiftung zum Verdoppeln gespendet werden!

Wichtig: Es muss an die Zukunftsstiftung weitergegeben werden, aus welcher Sammlung die 
Spende zustande gekommen ist. Beate.Oladeji@gls-treuhand.de

Auf unser Stiftungskonto „Baobab Children“ bei der Zukunftsstiftung Entwicklung kann 
zugestiftet werden:
Kennwort für Zustiftung: Stiftungsfond Baobab Children
Bei Überweisungen bitte die Adresse angeben. Oder an Frau Oladeji schicken.

Wer bei Facebook ist, kann auch dort immer wieder Neues von Baobab erfahren:
http://www.facebook.com/BaobabChildren          http://www.facebook.com/baobabhouse 

KONTAKTE:
PATENSCHAFTEN 
Monika Lockemann
patenschaften@baobab-children.de
Tel:0711–728 5638

VERANSTALTUNGEN, FREIWILLIGE, ALLGEMEINES

Edith de Vos, Gründerin von Baobab Children Foundation 
WhatsApp +233 244723241
ghana@baobab-children.de
Edith de Vos ist in der Regel einmal im Jahr ab Mai für 4 Monate in Deutschland und kann zu Vor-
trägen, Märkten, Veranstaltungen eingeladen werden. 

ALLGEMEINE INFOS ZU BABAB
Heiner Kirsch 
heinrich.kirsch@t-online.de                                                                                                                                
Tel 0761-6963302

FINANZEN & SPENDENBESCHEINIGUNGEN
Frank Gottschalk  info@africa-action.de   
Postadresse: africa action/Deutschland e.V. 
Südweststraße 8
50126 Bergheim 
Tel: 02271-767540


